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I ch bin nicht der Typ, der so 
schnell Kosenamen für die Be-

gleiter des Alltags verpasst. Ob-
wohl ich bei meinem kleinen Auto 
schon so manches mal in Versu-
chung gekommen bin. Mein Ma-
tiz bringt mich zu jedem Ziel, das 
ich ansteuere, seit 200 000 Kilo-
metern. „Mister Zuverlässig“ 
oder „Flitzer“ – er ist klitzeklein, 
kugelrund und spritzig – würden 
passen. Oder Abstandhalter 
(passt in jede Parklücke). 

Als ich Donnerstag von Fürsten-
berg nach Steinförde fuhr, begeg-
nete ich einem Bekannten, der 
mich nicht erkannte. Als ich ihn 
später anrief und sagte, dass wir 
aneinander vorbeigefahren wä-
ren, konnte er sich erinnern: „Ach 
du warst das mit dem Elefanten-
sessel?!“ Die Bekanntschaft hat 
sich seitdem erledigt. Ich hab 
„Mister Zuverlässig“ nichts von 
der Beleidigung erzählt.

Stefan Blumberg
Stefan.Blumberg@MAZ-Online.de

Der Flitzer und 
sonstige Namen

GUTEN TAG!

 POLIZEI BERICHT 

Riesengroßer
Kreisverkehr zur Ostsee
Arbeitskreis „Lebendiges Fürstenberg“ mit Alternative zur Westumfahrung 

Tausende Euro aus 
Wohnung gestohlen
Hennigsdorf. Einbrecher drangen 
offenbar am Freitagmorgen in 
eine Wohnung in der Hennigs-
dorfer Havelpassage ein und 
stahlen mehrere tausend Euro 
Bargeld. Als der Mieter an seiner 
Wohnung ankam, stand die Tür 
offen. Die Kriminalpolizei führt 
nach dem Einbruch die Ermittlun-
gen. Warum der Mann soviel Bar-
geld hortete, ist unklar.

Fürstenberg. Rege Debatten,
konstruktive Lösungssuche, Bür-
geraustausch. Das alles wünscht
sich der Arbeitskreis „Lebendiges
Fürstenberg“. Schwerpunkt: Eine
Umgehung der Westumfahrung
Fürstenbergs.

Die Ortsdurchfahrt der Wasser-
stadt ist ein heiß diskutiertes The-
ma. Einige gehen dafür sogar re-
gelmäßig auf die Straße. Jetzt hat
es das Anliegen, eine Umfahrung
der Innenstadt zu bauen, um der
Geräuschbelästigung und Stra-
ßenbeschädigung durch Schwer-
lastverkehr Herr zu werden, er-
neut in den Bundesverkehrswege-
plan (BVWP) 2030 geschafft. Die
Variante: Eine weiträumige Um-
fahrung westlich der Stadt.

Nicht die idealste Lösung, findet
der Arbeitskreis. Mitglieder wie
Bahnhofsbesitzer und Stadtplaner
Tim Lehmann, Reederei-Inhaber
Michael Wittke, Neu-Himmel-
pforter und Stadtverordneter Til-
man Kunowski sowie betroffene
Menschen aus Fürstenberg, Stein-
förde und Steinhavelmühle spre-
chen sich für eine Alternative aus:
Eine „natur- und ortsverträgliche
B96-Streckenführung“, angelegt
wie ein großer Kreisverkehr.

Durch die Stadt Richtung Nor-
den würde auf der derzeitigen B 96
dann nur noch eine Einbahnstraße
führen. Zurück geht es – ebenfalls
einspurig – vom Abzweig Steinför-
de entlang der ehemaligen Bahn-
trassen in einem Bogen bis zum
Gewerbegebiet am Ortseingang
(Edeka, Tankstelle, Baumarkt).
Die Bündelung mit der Bahntrasse
ist für den Arbeitskreis die nahelie-
gendste Lösung. Für Anwohner
wäre die Verkehrs- und Lärmbe-
lastung halbiert. Den großen Krei-
sel müsse keiner fürchten, so Tim
Lehmann. Sämtliche Querverbin-
dungen innerorts würden sich so-
gar verbessern. Umwege wären
nur minimal.

Die Rechnung: Ein Kreisverkehr
würde nur 35 Prozent der Ausga-
ben der Westumfahrung kosten. Es
gäbe dank einspurigem Innen-
stadtverkehr genug Platz für Rad-
streifen, Haltebuchten und breite
Fußwege. Der Engpass in der Orts-
durchfahrt und Rückstaugefahren
wären beseitigt und Straßenüber-
querungen leicht gemacht.

Der Naturschutz wäre zudem
gewährleistet: Der Stechliner Na-
turpark bliebe unberührt. (Die
Westumfahrung durchschneidet
auf neun Kilometern Wildwander-
und touristisch erschlossene We-
ge.) Das Aushängeschild der Re-
gion – Natur, naturbelassen – wür-
de gewahrt werden. Am Wichtigs-
ten aber: Tourismus und Urlaubs-

verkehr bliebe im Ort. „Wir wür-
den unser Pfund als Touristen-
standort nicht verlieren“, so Mi-
chael Wittke. Fürstenberg wäre
nicht vom Aussterben bedroht.

Der Arbeitskreis sucht nun den
Bürgerdialog (der auch schon von
Landesseite geplant ist), will mit
Menschen aus Fürstenberg und
seinen Ortsteilen, Betroffenen,
Neugierigen sowie Meinungsver-
tretern ins Gespräch kommen, um
sinnvolle Lösungen zu überprüfen
und ihr Konzept auszubauen.

Von Marco Winkler

Einspurig durch die Wasserstadt: Das ist die Idee des Arbeitskreises. GRAFIKEN (2): ROBERT SCHULZKE

Information und Kontakt
Der Arbeitskreis „Lebendiges Fürs-
tenberg“ fand sich im Sommer 2015 
zusammen. Sprecherin ist Medien- 
und Genderforscherin Marion Esch.

Informationen über die bisherige 
Arbeit, Vor- und Nachteile der bisheri-
gen Lösungsvorschläge für eine Orts-
umfahrung Fürstenbergs und Ver-
kehrszahlen sind zu finden unter 
www.lebendiges-fuerstenberg.de.

Anerkannter Kurort? Vielleicht,
wenn der Verkehr umgeleitet wird.

Grüneberg. Nach dem Gottesdienst
am morgigen Sonntag um 9 Uhr
wird eingeladen lädt Pastorin
Ruth-Barbara Schlenker dazu ein,
am Denkmal am Ort des ehemali-
gen KZ-Außenlagers Grüneberg
Blumen niederzulegen. Die Pasto-
rin wird dasselbe nach dem Te-
schendorfer Gottesdienst um 10.30
Uhr auf dem Friedhof am Grab der
17 Ermordeten tun. Im April 1945
wurden tausende KZ-Häftlinge
durch die Dörfer getrieben und
viele von ihnen, die entkräftet zu-
sammenbrachen, erschossen. Sie
sollen nicht vergessen sein.

Gedenken an 
Todesmarsch

Anzeige

Mit 193 km/h 
durch eine 
100er-Zone

Oberhavel. Am Freitag ging der 4.
Blitz-Marathon zu Ende. 83 Beam-
te waren im Einsatz, teilte die Poli-
zeidirektion Nord mit. In Oberha-
vel erfasste die Polizei mit Blitzern
und Handlasern 12 240 Fahrzeuge,
217 fuhren zu schnell. Hinzu ka-
men über 3000 Fahrzeuge, gemes-
sen von Landkreis und Kommunen
– hier konnten 60 Verstöße festge-
stellt werden. Zwischen Oranien-
burg und Oberkrämer – auf der A
10 mit Tempolimit 100 – wurde die
höchste Geschwindigkeit gemes-
sen: vormittags fuhr ein Autofahrer
mit 193 km/h. Die Folge: mindes-

tens zwei Punkte, drei Monate
Fahrverbot und ein Bußgeld von
600 Euro. Mit 99 km/h wurde zu-
dem auf der Pinnower Chaussee in
Velten ein Auto in einer 50er-Zone
erwischt. In dem Bereich wurden
außerdem Bußgeldanzeigen ver-
hängt, weil Fahrer das Haltegebot
beim „Grünen Pfeil“ missachtet
hatten. Vier Verwarngelder wegen
Gurtverstößen wurden ausgespro-
chen. Die Polizei wollte mit der Ak-
tion dem hohen Aufkommen von
Rasern entgegenwirken. mw

Es war bereits der vierte Blitz-Ma-
rathon im Land. FOTO: IMAGO

Entsorgungslösungen
für Gewerbe und Industrie
kostengünstig und zuverlässig

www.bartscherer-recycling.de

Für alle,
dieWünsche
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Der Sparkassen
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NISSAN JUKE VISIA
MONATL. RATE:
AB € 89,–1 NISSAN QASHQAI VISIA

MONATL. RATE: AB € 109,–1

NISSAN X-TRAIL VISIA
MONATL. RATE:
AB € 169,–1

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,2 bis 5,6; CO2-Emissionen: kombiniert von 145,0 bis 129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: D–B.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1NISSAN JUKE VISIA 1.6 l, 69 kW (94 PS), Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 14.155,– • Anzahlung: € 3.266,– • Nettodarlehensbetrag:
€ 10.890,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 89,– und eine Schlussrate von € 8.086,–) • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 11.201,– • effektiver Jahreszins: 0,99%
• SolIzinssatz (gebunden): 0,99%. NISSAN QASHQAI VISIA 1.2 l, 85 kW (115 PS), Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 18.591,– • Anzahlung: € 4.778,– • Nettodarlehensbetrag:
€ 13.813,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 109,– und eine Schlussrate von € 10.375,–) • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 14.190,– • effektiver Jahreszins: 0,99%
• SolIzinssatz (gebunden): 0,99%. NISSAN X-TRAIL VISIA 1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS), Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 23.006,– • Anzahlung: € 5.272,– •Nettodarlehensbe-
trag: € 17.734,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 169,– und eine Schlussrate von € 12.276,–) • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 18.191,– • effektiver Jahreszins: 0,99%
• SolIzinssatz (gebunden): 0,99%. 2Inzahlungnahme-Prämie für Ihren Gebrauchtwagen. Zulassung des Altfahrzeugs und Zulassung des Neufahrzeugs müssen auf denselben Namen lauten
(Personenidentität). Das Altfahrzeugmussmindestens 6 Monate auf den Kunden zugelassen gewesen sein. Details zur Prämie erhalten Sie bei allen teilnehmenden Händlern. Das Altfahrzeug
muss in Zahlung gegeben werden. Angebote der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. Aktion
nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.06.2016.

JETZT 0,99%-CROSSOVER-
FINANZIERUNG1 SICHERN.

Nissan. Innovation that excites.JETZT SATTE WECHSELPRÄMIE SICHERN.2

WOCHEN
HIN &WEG Auto Service GmbH

Breite Straße 9
16515 Oranienburg
Tel.: 0 33 01/34 89
www.auto-service-oranienburg.de

SSOOVVEERR--
HERN.

NISSAN X-TRAAILIL VISVISIA
MONATL. RATEATE::

NISSAN JUKE VISIA

FINNAANZZIERUUNGG1

NISSAN QASHQAI VISIA
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